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Feind Boden gewonnen hatte warf unſere todesmutige hat ſeinen beſonderen Anteil jeder beſchießen Viele deutſche S charfſchützen befinden dem Feinde wirklich die Herrſchaft in der Luft ſtreitig
T in J ingriffsfreudige Jnfanterie ihn in kraftvollem Gegen M d B oder b überall in Gra nattrichtern und die feind machen konnten Die Kraftmeſſung an der Weſtfrontie Selbſe r en Heutſche Mann oder Frau Bauer liche Artillerie h e enghiſchen Stellunge ſt uch im erſten Stadt z diet worden ſtoß zurück Die weſtlichen Vororte von Lens Avion i d t t d Di ſt des iche Arti erie hat die engliſchen Stellungen genau if noch im erſten Stadium man mü ie Forten eigene J Oppy Gavrelle Roeux und Guémappe waren Brenn Arbeiter der ſich in den en rekognisziert Dadurch wurde es möglich daß die ſetzung abwarten bevor man urteilt dabei muß man ſich
Ordnung hnnkte des harten Ringens ihre Namen nennen Helden Vaterlandes ſtellt ſeine Kräfte einſetzt Deutſchen ein gewaltiges Sperrfeuer auf immer klar darüber ſein daß dieſe Fortſetzung ſich ganz

i ver taten unſerer Regimenter aus faſt allen deutſchen Gauen für die Verſorgung des Heeres die engliſchen Linien legten wo engliſche Truppen zum anderes geſtalten kann als die du en daß die
I wi Angriff bereitgeſtellt waren Einige Tage nach der Jnitiative die jetzt zweifellos bei den Weſtmächtendie Ge zwiſchen Meer und Alpen Der deutſche Mann an der Front weiß e Wübaw 21 den Weden An Nach dem Scheitern des erſten ſetzte über das 4 Schlacht bei Arras hatten die Deutſchen un zähligel liegt während der Operationen auf die anderen fäg LZeichenfeld vor unſeren Linien mit beſonderer Wucht daß ein jeder daheim ſeine Schuldigkeit ranaten gegen unſere Frontlinie und dahinter ge Seite übergehen kann Hindenburg iſt ja immer

ſchloſſen auf beiden Scarpe Ufern gegen Abend ein weiterer kut und raſtlos ſchafft um ihm draußen in worfen um unſere Truppen in Verwirrung zu bringen l ein Mann der Ueberraſchungen geweſen B

H

er Krieg G w t kt Kö K ſt ti Kriege berührt werde an ferner die Frage Konſtan ſammlung getragener Kleidungsſtücke Stoff von der Regierung unterdrückt Vertreter des Judend e VI l lin m on lin n tinopels woraus Wilſon einen offenen Hafen ſachen und Abfälle aller Art zur Herſtellung tums haben ſich den Vertretern der anderen nicht ruſſi W
n Ter Bern 24 April Wie die Neue Korreſpondenz machen wolle Fragen wie die Elſaß Lothringens von Decken Schlafdecken und dergl für die Feldtruppen ſchen Völker angeſchloſſen

Zeit ſich meldet erhält ſich in Paris mit Hartnäckigkeit das Ge und der deutſchen Kolonien in Afrika be Als Anlaß zur Begründung dieſes Unternehmens wird H p ſt b di pirücht König Konſtantin ſei verhaftet worden trachtet Wilſon als rein europäiſche B ebenfalls die Tätigkeit der Boote angeführt Ungerre 0 en in II Il len
da für Eine Beſtätigung des Gerüchtes liegt bisher nicht vor Amerikas Druck auf die Reutralen die rieſi 9 Ladun gen T e xtil ſt off e ver 12k Kopenhagen 24 April Dem Stockholmer Blatt

de Mil Voſſ Ztg t 4 ſenkten Dagens Nyheter wird aus Malmö telegraphiert daßd H t ſch d R t Newuort Aprir De Frage r amerfvaniſehen Die Papiernot ſteigt endlos Nachdem bereits die Schwadronen in Yſtadt der ſüdlichſten Stadtchen wir llß en lup lus u e g 9 III Zufuhren für die neutralen Staaten Europas wird eine Anzahl kommerzieller und induſtrieller Unter Schwedens laut einer Meldung des dortigen ſchwedi
her i T Berlin 24 April Der Hauptausſchuß des weiter lebhaft erörtert Jn Regierungskreifen und teil nehmungen deshalb auf die Drucklegung der Jahres ſchen Blattes Anrora bereit ſtehen um auszurücken

en Reichstages hat ſeine Arbeit wieder begonnen Es wird weiſe von einflußreichen Perſonen in den Miniſterien herichte verzichten mußte ſah ſich eine große Anzahl Ge Die Schwadronen die aus den zuverläſſigſten Leuten
atzes wo mitgeteilt daß der Staatsſekretär des Auswärtigen ſelbſt wird die Anſicht vertreten daß der Nahrungs ſchäfte in Weſtend genötigt Mitteilungen auszuhängen zu ſammengeſetzt ſind haben Munition und ſcharf ge
m Gaſen Amtes nächſte Woche Aufklärungen über die politiſche mittelkontrolleur befugt ſein müßte von ſich aus eine worin ſie die Käufer erſuchen Papier zum Einpacken ſchliffene Säbel ausgeliefert bekommen Die Regierung
mnmittel Lage geben wird Darauf brachte der Kriegs Entſcheidung zu treffen die etwa dahin ginge für die der gekauften Waren mitzubringen Die eng hat dieſe Maßregel ergriffen um den zu erwartenden

miniſter vertrauliche Mitteilungen über die mili ne utralen Staaten Europas das Rationierungsſyſtem liſche Militärverwaltung erließ eine allgemeine Ver Arbeiterunruhen nicht unvorbereitet gegenüber
wer ten täriſche Lage im Oſten und Weſten einzuführen fügung worin die Bewirtſchaftung der wich zu ſtehen Einer Meldung der Kopenhagener Nationgll
m n Lebensmi in Heeresbereich in den Jipend wo um u runnttem Rogimgſchwerer 9 ſ F öſiſch Ww A ſt tigſten Lebensmitteln in Hee Tidende zufolge hat da Norwotten Regiment ini tet e l Angebliche Internierung pon mer nern rn e erdungen um mer ll Heimat ſowohl wie im Felde zur Pflicht gemacht wird Bergen am vergangenen Freitag einen Hungerſtreik

uls mög Bern 23 April Matin meldet aus Bordeaux s wzeniert ſſen Uvigch kleine Brotration warP S inyzenrert eſſen Urſache zu klerne otre ward wen in Deutſchland Die Stadtverwaltung hat folgende Tagesordnung Rorwevdiſche Schiffsverluſte Je g m t ſeln n Regiments haben ihre

n v 259 J 1 2 M f f J 2 paunel Des l C I b 5 ltationen Berlin 24 April Schweizer Nachrichten zufolge F men Die Regierung wird n We den Chriſtiania 24 April Als verloren gemeldet ſind Waffen abgeliefert Von anderer Seite wird gemeldet
dazu m oll dem internationalen Komitee des Roten Kreuzes Vereinigten Staaten den Hafen h ren die norwegiſchen Dampfer Risghelm 707 Tonnen mit daß in Stockholm außerordentliche Maßnahmen ergriffen
ettungs kürzlich eine Liſte mit Namen von in Dutſchland ſamt dem Vorhafen e damit die Aen 675 000 Kronen und Ellida 1124 Tonnen mit 340 000 worden wären um etwaigen Unruhen die für den
bringen internierten Amerikanern zugegangen ſein r d ger Du Kronen verſichert Vom 14 bis 21 April wurden zehn Mai geplant ſind vorzubeugen Vor dem Schloſſe

Die weshalb eine amerikaniſche Abteilung in Genf ein Baſis in Frankreich eſitzen a parter norwegiſche Dampfer mit 9060 Tonnen als verſenkt ge ſin Maſchinengewehre aufgeſtellt die Schloßwache
e gerichtet wurde um Erkundigungen über deutſche Ameri ment Gironde verſpricht ihr Einvernehmen mit der meldet Voſſ Ztg werden am 1 Mai die Kadetten übernehmen
wa Er kaner einzuziehen Wie der Lokal Anzeiger von Handelskammer und den ſtädtiſchen Behörden von R Dinämlich Ztellen die darüber unterrichtet ſein müßten hört iſt Bordeaux den Amerikanern ausgedachte bequeme und Die Kontrolleure der ruſſiſchen egierung zur Vernichtung eines engliſchen Luftſchiffes

Ser alſo Meldung der der Jnternierung von in Deutſchland unabhängige Einrichtungen Petersburg 23 April Petersburger Telegraphen 4der gehe S r 4 W luf dem in M ins ketagenden Kongreß von Rotterdam 24 April Wie aus London gemeldetrft u efindlichen Amerikanern un z u treffend Damit iſt Engliſche Stoßſeufzer Age wtur Auf dem in Minsk tagenden Kongreß n wird teilt die Admiralität mit daß das engliſche Luft
m Die ruch die Mitteilung von der Aufſtellung von Liſten an ſrril Die Myor n Poſt e Ttreterg aller Armeen an der Weſtfront ſagre er ſchiff welches an der O ſtküſte patrouillierte am Sonn
n alles lich internierter Amerikaner hinfällig Amſterdam 24 April Die Morning Poſt vom frühere Duma Abgeordnete Sozialiſt Tſeretelli abend nicht zurückgekehrt ſei Man ſah am Sonnabend
krankten 16 April bemerkt gelegentlich der Beſprechung des daß ein Sonderfrieden für Rußland eine nicht mittag in der Meerenge von Dover ein LuftſchiffKriegsziele und Bündnisfragen drohenden Mangels an Nahrungsmitteln wieder gutzumachende Kataſtrophe wäre Tſchei n lammen gehüllt ab ſtürzen Kurz vor
be Mo 5 Ni ie Abſchnei der überſeeiſchen Zufuhr es ſeid er Vorſitze des Arbeit und Soldatenrates ber war ein Flugzeug in der Nähe geſichtet worden dasDampf Rotterdam 23 April Der Rotterdamer Nieuwe durch die Ab yneidung der erſeei 55 r d ſe der Vorſitzende des Arbeiter und Sol es anſcheinend das Luftſchiff vernichtete Durch ein fehler
iff un Courant meldet aus London nach einem Newyvorker nicht abzuleugnen daß Auge nblicklich D e utſchland proteſtierte gegen die Behauptung von dem angeblichen haftes Funktionjeren der maſchinellen Schutz
n wenn Telegramm ſei Balfour in Newyork würdig doch mit alle Vorteile f ür ſich habe Es ſei ihm ſogar ge Dualismus in der Regierungsmacht der infolge der vorrichtungen iſt die ganze Beſatzung umgekommen
Iuſtich Rückſicht auf die zahlloſen deutſchen Bürger ohne lär lungen die kleinen neutralen Staaten davon zu über Tätigkeit der beiden Körperſchaften beſtehen ſolle Es Berl Tagebl

r A 2 zn mende Kundgebung empfangen worden Die ſachliche zeugen daß ſie es nicht nötig hätten ihre Schiffe zu be beſtehe kein Dualismus ſondern nur eine einfache Der Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht
müſſen Arbeit der engliſchen Miſſion wird wahrſcheinlich erſt waffnen oder ſonſtwie zu ſchützen Die Zahl des wirklichſ politiſche Kontrolle der Regierung die immer

Finem nach Ankunft der franzöſiſchen Miſſion beginnen Wie verſenkten engliſchen Schiffsraums würde zwar geheim vorteilhaft und notwendig ſei Dieſe Erkärung wurde W T Wien 24 April Amtlich wird ver
dieſe verlautet werden die Beratungen von großer Wichtig gehalten doch neige ſich die Wagſchale zu Gunſten von der ganzen Verſammlung mit großem Beifall auf lautbart

ten keit ſein für das Zuſammenwirken in jeder Hinſicht und Deutſchlands und dieſer Gewinn der Boote werde genommen worauf die Marſeillaiſe angeſtimmt wurde Nirgends beſondere Ereigniſſe zu melden
58 für eine genaue Feſtſtellung der Ziele Amerikas und der wahrſcheinlich in arithmetiſcher Progreſſion die Befreiung der ruſſiſchen Juden Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

T Entente Gut unterrichtete Kreiſe nehmen allgemein anzunehmen Die Lage ſei höchſt unangenehm in v Höfer Feldmarſchalleutnant
ſte An daß Wilſon ſich der Forderung Englands und Frank für England Haag 23 April Das Jüdiſche Korreſpondenz Ereigniſſe zur See

reichs nach der Wiederherſtellung Belgiens Wi d V9 t j wirkt bureau meldet aus Petersburg daß die Juden Jn der Nacht auf den 22 ds Mts hat eine unſererdurch Deutſchland anſchließen werde Auch die Frie e er 7 oot rieg bewegung ſich über ganz Rußland ausbreite Es Flottillenabteilungen in der Otrantoſtraße einen
densfrage werde erörtert werden Daily News gibt T Loudon 24 April Nach dem deutſchen erſchienen weitere zioniſtiſche Blätter Viele veaktionäre italieniſchen Dampfer von etwa 1300 Tonnen verſenkt
ils Verhandlungspunkte neuerdings auch die Mon roe Vorbilde beginnt demnächſt in England unter der und antſemitiſche Zeitungen haben ihr Erſcheinen ein Feindliche Streitkräfte wurden nicht geſichtet
lehre wie ſie durch die Teilnahme Amerikas am Frauenabteilung des Hilfsdienſtes eine allgemeine Ein geſtellt Alle antiſemitiſchen Demonſtrationen werden Flottenkommandso
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Schwere engliſche Niederlage bei Arras
Der zweite feindliche Durchbruchsverſuch unter ungeheuren Verluſten geſcheitert

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 24 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfeld von Arras führte

die auf Frankreichs Boden ſtehende britiſche
Macht geſtern den zweiten großen Stoß

Stellen wogte der Kampf erbittert hin und her wo der

großer Angriff mit neuen Maſſen ein Auch ſeine Kraft
brach ſich am Heldenmut unſerer Jnfanterie teils im
Feuer teils im Nahkampf und unter der vernichtenden
Wirkung unſerer Artillerie Nur an der Straße Arras

Cambrai gewann der Feind an wenige 100 Meter
Raum die Trümmer von Gusmappe ſind ihm ver
blieben

Wie an der Aisne und in der Champagne ſo iſt hier
bei Arras der feindliche Durchbruchsverſuch unter un

An den Erfolgen der letzten Schlachten

der Schwere des Kampfes auf Leben und
Tod um Sein oder Nichtſein beizuſtehen

Bei den Armeen der Weſtfront und auf den übrigen
Kriegsſchauplätzen keine großen Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
7

Engliſche öchilderung der geſtrigen Kämpfe

und die vorrückenden Truppen mit Flankenfeuer

Sie überſchütteten Monchy mit Feuer nachdem die Eng
länder es genommen hatten Lok Anz

De Kraftmeſſung an der Weſtfront
Stockholm 23 April Der militäriſche Mitarbeiter

von Stockholms Dagblad ſchreibt über die Kriegslage
an der Weſtfront Die deutſche Verteidigung wurde nach
der neuen von Hindenburg eingeführten Methode

wird 4 um die deutſchen Linien zu durchbrechen eheuren Verluſten geſcheitert Rotterdam 24 April Die engliſchen Kriegs geleitet die im geſchmeidigen Zuſammenarbeiten von
Seit Tagen ſchleuderten ſchwere und ſchwerſte s Engl e s i v korreſpondenten geben zu daß geſtern überall an der zäher Verteidigung kleinen Rückzügen und kräftigen

ch wenn Batterien Maſſen von Geſchoſſen jeder Art auf unſere nglands Macht erlitt durch die oraus engliſchen Front ſchwer gekämpft werden mußte Gibbs Gegenangriffen beſteht Das ſtarre oft unerhört teuer
oder ſog Stellungen am 23 April früh morgens ſchwoll der Ar ſicht deutſcher Führung und den zähen der offizielle Korreſpondent des Hauptquartiers meldet erkaufte Feſthalten an jedem Stück Erde hat der el a ſt i

tlleriekampf zum ſtärkſten Trommelfener an Bald Siegeswillen unſerer braven Truppen eine der Feind iſt nicht mehr im Ungewiſſen über die Stellen ſcheren Kampfweiſe weichen müſſen die aller
and darauf brachen hinter der Feuerwand her auf 30 Kilo ſchwere blutige Niederlage wo wir angreifen werden Um ſich gegen unſere Macht dings gewwiſſ Terrainverluſte notwendig mit ſich bringt
en ſich weter Frontbreite die engliſchen Sturmtruppen vielfach Die Armee ſieht voll Zuverſicht neuen zu verteidigen hat er vi el neue Bat teri en heran aber auf der anderen Seite für den Feind im höchſten

and die von Panzerkraftwagen geführt zum Angriff vor geführt Die Deutſchen häufen große Mengen Grade die Ausnützung der artilleriſtiſchen UeberlegenAußerdem Unſer Vernichtungsfeuer empfing ſie und zwang ſie Kämpfen entgegen Maſchinengewehre in den Dörfern Schanzen und heit erſchwert Eine gute Stütze hat dieſe Kampfweiſe
Beſuch vielerorts zum verluſtreichen Weichen An anderen an ſolchen Punkten von wo aus ſie die engliſchen Linien an dem Umſtand gefunden daß die deutſchen Luftſtreit

kräfte jetzt im Gegenſatz zu der Schlacht an der Somme

9

9



Jmmer neue Greueltaten der Frangojen gelangen

durch Berichte der ausgetauſchten deutſchen Gefangenen
zur Kenntnis der zuſtändigen Stellen Mehr und mehr
bebi ſich der Vorhang und vor uns entrollt ſich ein
rauenerregendes Drama von Beſtinlitä und paſſivem

ldentum

Es liegt uns heute ſo ſchreibt die Nordd Allgem
Zig ein Brief eines bis Ende vorigen Jahres in fran
zöſiſchen Gefängniſſen in Nordafrika und im
gefangenenlager Corbara auf der Jnſel Korſika internierten Deut tſchen vor der vor dem Kriege in Algt er
anſäſſig war Wir entnehmen ſeinem Bericht folgende
Schilderung der fürchterlichen alen denen unſere
Auslandsdeutſchen von ſeiten ihrer Peiniger ausgeſetzt
waren

Jch wurde am 4 Auguſt 1914 verhaftet und in das
Gefängnis von Bone gebracht Am 17 Auguſt wurde
ich mit anderen Leidensgenoſſen nach Barna verladen
Während unſeres Transportes wurden wir in der ge
meinſten Weiſe mißhandelt Die Bevölkerung ſchlug
uns mit en und Fäuſten während uns Soldaten
mit ußt t ten traktierten und uns ins Geſichtv uckten Endlich h ſahen die Gendarmen daß die
Lage er h für uns war und beſtellten tele
phoniſch in Duvivier ein Aufg ebot von Tirailleurs umis dann in einen Vi ieh wagen ſperren zu können Beim
Aug und Einſteigen ging ein Hagel von Steinen und

Glasſcherben auf uns nieder ſelbſt Damen mit Offizieren
der noblen Nati ion ſpuckten uns ins Geſicht und
ſchlugen mit ihren Sonnenſchirmen zu Während unſerer
Fahrt bis Conſtantine wurden wir auf jedem Bahnhof
von einer johlenden Menſchenmenge empfange n denn
man hatte bereits überall telepho niert
daß wir kamen Dieſe ſyſtemati ſche r reizung der
Bevölkerung die man direkt auf die ehrloſen Ge
fangenen hetzte iſt beſonders bezeichnend für die fran
zöſiſche Auffaſſung von Moral und Menſchlichkeit

Am furchtbarſten ging es in Conſtantine zu Ehe
der Zug hielt warf man große Steine gegen die Tür
um ſie einzuſchlagen alles brüllte Wo ſind die
Schweine Schlagt ſie tot die Spione Und wenn
wir nicht ein großes Aufgebot von Tirailleurs gehabt
hätten ſo hätte die tauſendköpfige Menge die Viehwagen
geſtürmt Unſere Wagen wurden aufgeſchloſſen Seht
die Schweine die Spione von Bone aber hier kommen
ſie nicht durch hier bleiben ſie Da die Menge wie

Militär von Steinen getroffen
wurde gab der Leutnant Befehl zum Scharfladen Dies
machte etwas Eindruck und ſo kamen wir endlich
dem Viehwagen heraus Doch ehe wir in den Gefängwagen verladen werden konnten drangen ſich Soldaten n
Artilleriſten vor und ſchlugen auf uns mit Fäuſten

Nach all dieſen Mißhandlungen kamen wir im Gefängnis von Conſtanti tine an Jeder bekam einen Holz
löffel und ein Stück Brot und wir wurden in eine Zelle

raſend war und auch das

geſperrt Man brachte uns abſichtlich die Eſſensüberreſte
von den Verbrechern oder lawwarmes Waſſer mit Kar
toffelſchalen Mit dem Waſſer wuſchen wir uns die
Hände denn ſonſt hatten vir keine Möglichkeit uns zu
waſchen Nach vier Tagen wurden wir in der Nacht
nach Batna tran prti ert wo wir am Bahnhof von
20 berittenen Spahis abgeholt wurden Der Marſchdurch die Stadt zur Jnaventaſerne war wieder ein u
tiger Leidensweg denn von den Ma uern die Batn
umgeben warf man Ziegelſteine zerbrochene Flaſche
Steine auf uns herab Am gemeinſten benahm ſich das

de zarte Geſchlecht Wir kamenendlich in der Kaſerne an und fanden dort bereits zwei
ſchwerverletzte Deutſche die von Frauen mit Scheren
und Stricknadeln ſo mißhandelt worden waren daß ſie
beſinnungslos ins Spital gebracht werden mußten

Am 12 November 1914 kamen wir nach dem Zucht
ha u s Lambèſe wo wir von ſeiten des Zuchtha us
direktors und eines Hauptmanns mit 15 Ordens
auszeichnungen die furchtbarſte Behandlung zu erdulden
hatten Man ſchlug uns ins Geſicht und man mußte noch
dabei ſtramm ſtehen Dieſes Untier von Hauptmann
ließ zwei Zuaven holen ſtellte den Delinquenten
zwiſchen beide und ſchlug dann dem armen Teufel ins
Geſicht daß das Blut herunter auf die Erde lief Dann
wurde man gewöhnlich noch 14 Tage ins Gefängnis ge
ſteckt Unter Eſſen verſtand man Erbſen Reis und
Linſen mit Würmern Alles roch nach Kreſol weil im
Zuchthaus der Lagerraum desinfiziert worden war
Wenn dieſe Hülſenfrüchte gekocht waren mußte man
ſich vor dem widerlichen Geruch erbrechen Alles
mußte weggeworfen werden da es ungenießbar war
Ein Bauer der die Abfälle holte ſagte uns eines Tages
Jch verſtehe nicht warum meine Schweine das Zeug

nicht freſſen wollen Reklamationen wegen des Eſſens
waren nutzlos und wurden mit Einzelhaft bis zu acht
Monaten beſtraft Der Hauptmann ließ uns bekannt
geben wer reklamiert würde wegen Aufruhrs erſchoſſen

Wir alle hatten mit dem Malariafieber zu kämpfen
Von 20 Mann im Saal lagen ungefähr 18 Mann krank
Das Chinin mußten wir bezahlen und zwar 10 Gramm
mit 4,75 Mark

Alle dieſe Gemeinheiten mußten wir bis zum 4 Juni
1916 ertragen Am 5 Juni beſtiegen wir das Truppen
transportſchiff Dafua das uns nach Korſika bringen
ſollte Auf dem Schiff waren ungefähr 1200 MannSenegalne er Tirailleurs Zuaven die an die Front
gingen Kurz vor der Abfahrt des Schiffes kam derKapitän und hielt folgende Anſprache Wenn uns
wieder ein deutſches Unterſe eboot angreift ſo laſſe ich
euch da unten alle erſaufen Saubande

Am 8 Juni landeten wir in Rouſſe auf Korſika
Man pfiff ſchrie und bewarf uns mit Steinen aber da
wir über die Verhältniſ ſſe auf Korſika unterrichtet waren
machten wir uns ſehr wenig daraus Nach drei
ſtündigem Marſche langten wir bei em Kloſter
Corbara an das von außen einen herrlichen Eindruck
macht aber die Verhältniſſe im Jnnern ſpottete n jeder
Beſchreibung Das Eſſen beſteht aus Bohnen Linſen
Erbſen welche indeſſen kaum zu genießen ſind da nur
ranziges Oel zur Herſtellung der Speiſen verwendet
wird Fleiſch iſt ein Fremdwort es gibt nur Don iners
tags und Sonntags ſtinkiges Ziegenfleiſch Das Brotiſt ebenfalls ungenießbar da es faſt immer ver rſchimt ne t

oder zu naß iſt I Pakete werden faſt alle beſtohlen
Selbſt eingenähte Pakete kommen aufgeriſſen an Konſerven trafen ausgeraubt mit Menſchenkot gefüllt an
Anzüge wurden zerſchnitten oder geſtohlen manchmal
war nur ein Hoſenbein wieder eingepackt Aermel von
Jacketts waren abgeriſſen und die Jacketts mit Knochen

gefüllt
Jn dieſem Lager blieb ich bis zum 28 Dezember 1916

An dieſem Tage wurden wir in Baſtig auf den Dampfer
Pelion verladen der vollgepfrop mit betrunkenen

Soldaten war Obwohl unſer Transport ausſchließlich
aus Kranken beſtand wur S airden wir 24 Stunden in dem
Laderaum eingepfercht T Verhalten der franzöſif
Soldaten uns Kranken gegenüber gab uns einen guten
Begriff von dem Geiſt der in der franzöſiſchen Armes
herrſcht Man ſpuckte und ſchüttete Waſſer auf un
warf uns Suppenüberreſte auf die Kleider Einer jungen
Katze ſchnitt man den Schwanz ahb verbrannte ihr mit
Zigaretten die Augenlider und den Schnurrbart und
warf den Schwanz und die blutende Katze ns herab
Der Wachtpoſten war übermäßig betrunk und eß
ſeine Kameraden ſchalten und walten So benehmen
ſich Soldaten der großen noblen Nation

2 ſind die erforderlichen Schritte getan worden um
den ſfandalöſen Zuſtänden im Lager Corbara ein Ende
zu machen Ebenſo iſt dafür Sorge getragen daß alle
dieſe franzöſiſchen Schändlichkeiten ur Kenntnis der
Neutralen gelangen Leider ſind die an unſeren gefang Landsleuten verübten srauf amen Beſtialitäten

aßnahmen nicht i machenurch dieſe Maß

Zum Beſitzwechſel des porkugieſiſchen
Macao an Japan

Die portugieſiſche Beſitzung Macago

Portugal hat ſeine oſtaſiatiſche Kolonie Macao an
Nachricht wirft ein grelles darauf daß die Engländer über kurz oden lang den kleinenverkauft Dieſe ſo unſcheinbare

Licht auf die Lage im fernen Oſten Die portugieſiſch
Macao liegt gegenüber dem engliſchen Hafen Hong
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Japan letzt war ſie nur noch Spielhölle Man wartete allgemein

Herrlichekit übernehmen würden Die
daß Japan nun dem engliſchen Verbündeten zuvor

Reſt portugieſiſcher
Nachricht

ihr im Laufe der Zeiten den ganzen Handel und Verkehr ent gekommen iſt zeigt wie tief Englands Selbſtgefühl gelitten
zogen hat ſo daß die einſt blühende Handelsſtadt zuletzt nur haben muß daß es ſich ſeinen Freund von heute und
ein kümmerliches Daſein friſtete Die Haupteinnahmien dieſer j zweifellos Feind von morgen ſo nahe rücken läßt
Kolonie waren der riß und die Spielhöllen Zu

oder abſeits ſtehen bleiben kann man nicht wiſſenAmerilgals IIIIINIEIEDI n v n
0 cher Form ihre ithihe geleiſtet wird Jedenfallsr ees en rer P iſt es für einen Durchſchnittsamerikaner nicht leicht ſichdritik der Jeſamten Krieganoltifk Rüſſons heintl er Zuſammenarbeit mit uns anzupaſſen nachdem ihm

Kritik der geſamten Kriegspolitik Wilſons Es heißtbora in den amerikaniſchen Schulen und durch eine überdarin unter anderem ſenſationsluſtige r gelehrt worden iſt GroßDie Waſ ſhingtoner Regierung iſt eine faſt ſo un britannien als den Erbfeind zu betrachten gegen denverantwortliche Autokratie wie es die letzten in jedem Unionſtaat eine jährliche Demonſtration ſtatt
ruſſiſchen Zaren geweſen iſt Sie wird nur gemildert findet durch welche alle bitteren Erinnerungen lebendigdurch die Rivalität des autokratiſchen Senats Erſt im erhalten und entflammt werden Zur Hölle mit Eng
letzten November fand die W Riederwa ahl Wilſons ſtatt band ift der volkstün nliche Schbachtruf in vielen ameri
und zwar auf Grund eines ausgeſprochen pazifiſtiſchen kaniſchen Städten Ein Krieg Amerikas gegen England
Programms mit einer erheblichen Volksmehrheit würde immer volkstümlich ſein aber ein Krieg gegen
Wilſon iſt alſo ausdrücklich als Pazifiſt in das Weiße irgendeine andere Macht in Gemeinſchaft mit Engl and
Haus entſandt worden Er würde geradezu etwas tun ſcheint nahezu unnatürlich Nimmt Amerika amwozu er nicht berechtigt iſt wenn er Amerika in den Kriege teil dann bietet es eine beträchtliche Angriffs

Krieg triebe Jndeſſen ſollte ein Engländer den Präſi fläche Beſonders beachtenswert iſt aber daß wenn
denten Wilſon nicht kritiſie ren noch weniger angreifen Präſident Wilſon den Krieg mitmacht er auch beim
Aber er iſt der letzte Menſch auf der Welt den wir in Frieden dabei iſt und dann die Rolle eines trefflichen
dieſem Kriege haben wollen Trotzdem aber ſind wir n der Mittelmächte ſpielen kann wenn es
Engländer ja auch teilweiſe aus demſelben Grunde im zu diplomatiſchen Verhandlungen kommt
Kriege aus welchem die amerikaniſche Regierung eines
e ſich e falls Kriegszuſtand befinden kannnämli ne die Amerikaner ebenſowenig wie unſere Wi di 9 nzoſenfrüheren leitenden Politiker irgendwelche r e e ru 7gen für einen Land und Seekrieg getroffen hatte 53 G f 9 9 älenSwlmeht haben ſe wie jene ich der Poli tik des ruhi gen l re e un enen u
Abwarte e und Zuſehens beflei ßigt Daß dies die Unter der Ueberſchrift Die GefangenenPolitik Präſidenten Wilſon var bezeugt der Ber aus Afrika ſchreibt die Nordd Allgem Ztg uliner ameritanfche Botſchafter Gerard Die Hearſt Mit ernſter Sorge verfolgen die deutſchen Ver
Preſſe ſtellt es aber immer ſo dar als wenn England wandten das Schi ſckſal der Kriegsgefangenen die früher
die Amerikaner in den Kriege triebe ine unverſchäm in Afrika waren und heute in Frankreich ſind Es
tere Unterſtellung iſt nicht denkbar Wir haben genug liegt Syſtem darin daß man dieſelben Leute jetzt indarunter zu leiden gehabt daß wir und unſere Ver Frankreich in die Schwerarbeiterla ger geſteckt
bündeten nicht zum Krieg vorbereitet geweſen ſind Jetzt hat Für den franzöſiſchen Arzt iſt Malariawo es endlich einigermaßen geht wünſchen wir natür fieber keine Krankheit Aus dem Straflager
lich nicht dadurch in Schwierigkeiten zu kommen daß Chagnat aus dem Lager Marmande aus dem Schwerein Volk von Amateuren mitmacht die noch alles arbeiterlager Lemans aus Toulouſe aus den Arbeits
zu lernen haben Als undiſplinierter Kämpfer ſteht der lagern von Rouen den Fabriken von Etampes und denAmerikaner hinter keinem zurück aber bei Verdun an Arbeitskommandos Jſſoudun und Romoranten kommen
der Somme an der Ancre und ſonſtwo iſt Diſziplin
ebenſo wichtig wie ſie gut iſt und der
davon ab daß die Truppen gut eingeübt undr

unbeſchränktem

Erfolg hängt
gefi ihrt

che Quälen der
Arſenkuren und

des franzoſiſchen

Nachrichten über das ſyſtematiſ
KLolonialgefangenen Statt
Höhenluft gibt es die ſchmale Koſt

werden und in Umfang Munition und Gefangenenlagers für die Malarigrekonvaleſzenten
die richtigen Waffen zur Verfügung haben Ob die Die deutſche Regierung hat die Aufnahme der Malaria
Vereinigten Staaten ſchließlich am Krieg teilnehmen unter die Krankheiten die die Jnternierung in der
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General Anzeiger
für Halle u die Provinz Sachsen

Der türkiſche Großveſier Talaat Paſcha iſt am Montag
abend in Berlin eingetroffen und wird ſich von hier ins
Hauptquartier begeben um ſich dem Kaiſer in ſeiner neuen
Würde als Großveſier vorzuſtellen Talaat Paſcha iſt ein
alter Freund des Deutſchen Reiches und hat bereits mehrfach
Gelegenheit gehabt mit türkiſchen Abordnungen zu Verhand
lungen in Berlin zu weilen Er gehört mit zu den Begrün
denn der neuen Türkei und iſt eine der größten Stützen des
engen gnſammenſchiuſſe der Türkei mit den Mittelmächten

ſchli ch

auch

Schwei geſtatten durchgeſetzt Von der Men
keit der Schweiz dürfen wir poffen daß ſie ſi

dieſer Unglücklichen gaſtfrei annehme n wird
An

Ein Geleitbrief für Tarnowsky
W T Bern 23 April Journal meldet ausWaſhington die amerikaniſche Regierung habe dem

öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Tarnowsky
einen Geleitbrief bewilligt Der Botſchafter werde
den nächſten Tagen abreiſen

Lambros bleibt im Amte
W T B Bern 23 April Petit Pariſienmeldet aus Athen Der Rücktritt des Kabinetts Lam

bros beſtätige ſich nicht Jn volitiſchen verſichere man daß Lambros auf Erſuchen des Königs am
Ruder bleiben werde Zaimis mit welchem derKömig Hin genommen habe habe für die Ueber

nahme der Kiabinettsbildumg Bedingungen geſtellt die
micht hätten zugeſtandem werden können

Holland interniert
W Amſterdam 23 April Geſtern nachmittag ſt wie das Algem Handelsblad meldet bei

Scheendijke ein bewaffnetes franzöſiſches s Flug
zeug mit einem kanadiſ ſchen Offizier infolge eines
Motorſchadens gelandet Der Flieger wurde in
terniert in lugzeug wurde unter militäriſche Bewachung geſtell t

Die Wahlen in Japan
T London 23 April Aus Tokio wird ge

meldet Die Wahlen welche am letzten Freitag ſtatt
fanden verliefen vuhig Man erwartet einen Sieg
der Regierung die eine feſte Stellung einmimmt
Jm den letzten Wochen ſind in Tokio vier Blätter ver
boten worden weil ſie ein Manifeſt eines ſozialiſtiſchen
Kandidaten veröffentlicht hatten was als eine Gefaha
für die öffentliche Ordnung angeſehen wurde

Kriegsallerlei
Die Regimentsmuſik ein Mann

Wie dem Tägl Korr auf r aus London
geſchrieben wird macht ſich der Mangel an männlichenHiſfstraften in England von Tag zu Tag mehr fühl
bar ſo haben es die Regimenter ſchwer eine Kapelle
zu bekommen Und ohne Regimentsmuſit können die
Soldaten ſchließlich auch in England nicht marſchieren
ſo wenig muſikaliſch die Briten ſonſt auch ſein mögen
Da war oftmals guter Rat teuer Aber die Eng
länder in tüchtige Leute Das muß ihnen ſelbſt der
Neid laſſen Sie haben es verſtanden eine Regiments
kapelle beſtehend an 1 Mann kein Druckfehler lies
einem Mann für jeden Truppenteil zu ſchaffenWie man das macht Sehr einfach Der Betreffende
braucht nicht einmal Muſiker geſchweige muſikaliſch zu
ein Es genügt daß er vor der Truppe einhermarſchiert und kein Gewehr trägt ſondern und nun

kommt das Großartige auf dem Rücken ein
Grammophon den Schalltrichter gegen die Truppe ge
tehrt St zu ſehen täglich in den Straßen Londons imJ Jahre 1917

Wirkſam vergällter Spiritus
Das ruſſiſche Alkoholverbot hat bekanntlich die un

liebſame Folge gehabt daß eine ganze Induſtrie zur
Schaffung von Erſatzmitt entſtanden iſt gehMöbelpolitur gölnt ſchwaſſer und ähnliche Stoffe
Frage kommen ſieht man einſtweilen kaum einen Weg

auf dem die ruſſiſche Finanzverwaltung die vor demKriege der h Schnapswirt der Welt war und di
ſich ebt zur Hüterin der ruſſiſchen Nüchternheit um
geſtellt hat des neuen Uebels Herr werden könnte Die
meiſten Erſatzgetränke aber für die es in Rußland
ſchon eine ganze Reihe wohltönender Namen gibt be
ruhen auf dem vergällten Spiritus der für Haus
haltungen und für die Jnduſtrie auch in Rußland weiter
verkauft werden darf Trotz den ſehr ſtarken Zuſähtzen
von giftigen und widerlichen Beſtandteilen nament
lich von Holzgeiſt und Methylalkoholen die derruſſiſche Brennſprit enthält ſchreckt der Säufer nicht
davor zurück Nun ſtudiert man im Finangzwiniſeriuw
wo man auch mit der Möglichkeit re Hnen muß d
Vorräte an Holzgeiſt uſw zur Neige gehen ein Tenes

Mittel zur Vergällung Wie die pPetersburger
Börſenzeitung erfährt werden gegenwärtig ausſichts
ſolle Verſuche gemacht der wohl dem unverbeſſerlichſten
Alkoholiker das Brennſpritgetränk verleiden dürfte
Man will nämlich dem Alkohol auf jedes Liter einen
Tropfen Crotonöl zuſetzen welches das ſchärfſte und
wirkſamſte Abführmittel iſt das die Arzneilehre kennt
Man hofft daß auch die ruſſiſchen Säufer die h tden Möbellack Loch trinkbar betrachten nach einem
erſten Verſuch mit dem zukünftigen Crotonölfprit jeden
weiteren Verſuch aufgeben werden

Frauen im türkiſchen Staatsdienſt
Nach der bereits vor mehr als einem Jahre voll

zogenen Aufnahme von türkiſchen Frauen in den Poſt
und Telephondienſt wird nächſtens der Kreis der Ver
wendung der türkiſchen Frau im Staatsdienſte er
weitert werben Nach einer in den Blättern erſchienenen
Anzeige werden die Frauen aufgefordert ſich um Be
amtinnenſtellen im Stag 3dienſt zu bewerben
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